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Johannes Gutenberg-Universität Mainz / Goethe-Institut München

Aus der Wissenschaft in die Kulturpolitik. 
Eine Ethnologin als Präsidentin des Goethe-Instituts

Mit meiner Wahl zur Präsidentin des Goethe-Instituts wurde erstmals 
jemand direkt aus der Wissenschaft in dieses kulturpolitische Amt 
berufen; die Vorgänger waren Kulturmanager, Journalisten, Diplomaten, 
Politiker oder – wie die bisher einzige Frau in diesem Amt, Jutta Limbach 
– Bundesverfassungsrichterin. Welche Rolle spielt der berufl iche
Hintergrund überhaupt für die Amtsführung? Welche Aufgabenfelder
umfasst die Präsidentschaft, und mit welchen Herausforderungen ist das 
Ehrenamt verbunden? Welche spezifi schen Fähigkeiten, Perspektiven
und Netzwerke bringt eine Wissenschaftlerin und Ethnologin dafür mit? 
Was muss sie verlernen oder umlernen? Und genereller: wie „nah“ sind
sich internationales Kulturmanagement / Kulturpolitik und Ethnologie?
Nach einem kurzen Überblick über Geschichte, Organisationsform und
Arbeitsweisen des Goethe-Instituts möchte ich einige Überlegungen zu 
diesen Fragen zur Diskussion stellen.

Carola Lentz ist Ethnologin, Seniorforschungsprofessorin an der 
Johannes Gutenberg-Universität Mainz und seit November 2020 
Präsidentin des Goethe-Instituts. Sie forschte zunächst in Südamerika 
und seit 1987 regelmäßig in Westafrika, insbesondere Ghana und 
Burkina Faso. Zu ihren rezenten Publikationen gehören Remembering 
Independence (gemeinsam mit David Lowe; Routledge, 2018) und 
Imagining Futures: Memory and Belonging in an African Family (gemeinsam 
mit Isidore Lobnibe; Indiana University Press, 2022). Außerdem 
veröff entlichte sie zusammen mit Marie-Christin Gabriel Das Goethe-
Institut. Eine Geschichte von 1951 bis heute (Klett Cotta, 2021).

Weitere Informationen: www.ifeas.uni-mainz.de
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